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   Merkblatt 

Dez. 43 – Marktüberwachung 
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Ist eine hygienerechtliche oder marktrechtliche 
Zulassung für Eierpackstellen erforderlich? 

 

 

1. 

 

        Nein 

  

 

     Ja 

2.           Ja 

      

     Nein 

3.         Ja    

 

 Ja          Ja 

   

 

 

             Nein 

                           

 Nein 

 

  

Werden in dem Betrieb Lebensmittel 
tierischer Herkunft ver- oder 

bearbeitet? 
 

Bearbeitet ist erfüllt, wenn Eier sortiert oder 
verpackt werden. Dazu zählt auch, wenn 

Eier in Automaten angeboten werden.  

Es ist von Bedeutung, wenn Eier aus einer 
Geflügelpestsperrzone vermarktet werden 

sollen. 

Stammen die Eier aus eigener 
Erzeugung mit weniger als 350 

Legehennenplätzen? 

a. Ist die Abgabe oder 
Lieferung der Lebensmittel 

eine nebensächliche 
Tätigkeit, d. h. umfasst die 

Abgabe an Filialen oder 
andere Einzelhandels-

betriebe weniger als ein 
Drittel der 

Produktionsmenge des 
Betriebs? 

§ 6 Nr. 1 TierLMHV 

Produktionsmenge ist die 
Menge sortierter/ umgepackter 

Eier der Packstelle.  

Andere als Endverbraucher 
sind neben EH, Gaststätten, 

Bäcker, Hotels, Kioske, 
Tankstellen, Alten- und 

Pflegeheime, Tafeln, etc.. 

Keine Zulassung 
erforderlich 

Die Eier dürfen im 
Rahmen der 

Direktvermarktung 
unsortiert, ungeprintet 

und unverpackt direkt an 
den Endverbraucher 
abgegeben werden. 

Keine 
hygienerechtliche 

Zulassung 

Hygienerechtliche  

und 

 marktrechtliche  

Zulassung erforderlich 

b. Erfolgt die 
Abgabe auf 

lokaler Ebene,  
d.h. erfolgt eine 
Abgabe nur an 
nahe gelegene 

Filialen oder 
Einzelhandels-

betriebe im 
Umkreis von ca. 

100 km? 

§ 6 Nr. 2 TierLMHV 

Aber marktrechtliche 
Zulassung  

Art. 3 VO (EU) 2023/2466 

Keine 
hygienerechtliche 

Zulassung 


